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BFH: Doppelte Haushaltsfiihrung bei einem gemeinsamen
Haushalt von Eltern und erwachsenen, wirtschaftlich
eigenstandigen Kindern

Erwachsene, berufstatige Kinder, die zusammen mit ihren Eltern oder einem Elternteil in
einem gemeinsamen Haushalt wohnen, kénnen Aufwendungen flr eine doppelte
Haushaltsfuhrung als Werbungskosten geltend machen, da im Regelfall davon auszugehen
ist, dass sie die Fuhrung des Haushalts mal3geblich mitbestimmen. Dies gilt insbesondere,
wenn ihnen die Zweitwohnung am Beschaftigungsort lediglich als Schlafstatte dient. Einer
gleichmaRigen Beteiligung des Kindes an den laufenden Haushalts- und
Lebenshaltungskosten bedarf es hierfiir nicht.

Sachverhalt

Der im Jahr 1964 geborene Klager erzielte im Streitjahr 2007 Einkinfte aus
nichtselbstandiger Arbeit. Am Beschaftigungsort hatte er seinen Zweitwohnsitz begriindet.
An seinem Hauptwohnsitz wohnte er zusammen mit seiner Mutter in einem
Einfamilienhaus. Nach eigenen Angaben nutzte er dort ein Schlaf- und Arbeitszimmer sowie
ein Badezimmer allein. Kiiche, Ess- und Wohnzimmer wurden gemeinschaftlich mit seiner
Mutter genutzt. Fir das Streitjahr machte der Klager erfolglos Mehraufwendungen fur eine
doppelte Haushaltsfihrung geltend. Einspruch und Klage blieben ebenfalls chne Erfolg.

Entscheidung

Die Vorentscheidung wurde aufgehoben und die Sache an das FG zurlckverwiesen. Das FG
hat verkannt, dass bei einem erwachsenen, wirtschaftlich selbstandigen Kind, das mit den
Eltern in einem gemeinsamen Haushalt wohnt, regelmaRig davon ausgegangen werden
kann, dass es die gemeinsame Haushaltsfihrung mitbestimmt und einen eigenen
Hausstand im elterlichen Haushalt unterhalt, mithin eine steuerliche doppelte
Haushaltsfuhrung begriinden kann.

Notwendige Mehraufwendungen, die einem Arbeitnehmer wegen einer aus beruflichem
Anlass begrindeten doppelten Haushaltsfihrung entstehen, sind Werbungskosten (8 9 Abs.
1S. 3 Nr. 5 EStG). Eine doppelte Haushaltsfihrung liegt vor, wenn der Arbeitnehmer
auBerhalb des Ortes, an dem er einen eigenen Hausstand unterhalt, beschaftigt ist und
auch am Beschaftigungsort wohnt (8 9 Abs. 1 S. 3 Nr. 5 S. 2 EStG). Bei einem nicht
verheirateten Arbeitnehmer wird ein eigener Hausstand nicht unterhalten, wenn er als nicht
die Haushaltsfihrung wesentlich bestimmender bzw. mitbestimmender Teil in einen
Hausstand eingegliedert ist. Dies ist regelmaRig bei jungen Arbeitnehmern der Fall, die nach
Beendigung der Ausbildung weiterhin, wenn auch gegen Kostenbeteiligung, im elterlichen
Haushalt wohnen (BFH, Urteil vom 05.10.1994). Bei einem - wie im Streitfall - dlteren,
wirtschaftlich selbstandigen, berufstatigen Kind, das mit seinen Eltern oder einem Elternteil
in einem gemeinsamen Haushalt lebt, ist hingegen davon auszugehen, dass es die Fihrung
des Haushalts mal3geblich mitbestimmt, so dass ihm dieser Hausstand als ,eigener"
zugerechnet werden kann. Diese Regelvermutung gilt insbesondere, wenn die Wohnung am
Beschaftigungsort dem Arbeitnehmer im Wesentlichen nur als Schlafstatte dient.

Der Umstand, dass der Arbeitnehmer dabei am Heimatort nicht Gber eine abgeschlossene
Wohnung verfugt, steht dieser Vermutung nicht entgegen. Auch bedarf es der Ubernahme
einer besonderen finanziellen Verantwortung fur den gemeinsamen Hausstand durch die
gleichmaRige Beteiligung an den laufenden Haushalts- und Lebenshaltungskosten durch
den Steuerpflichtigen nicht. Denn eine finanzielle Beteiligung, aus der auf eine gemeinsame
Haushaltsfihrung von Eltern und Kindern geschlossen werden kann, kann auch vorliegen,
wenn etwa eine Aufteilung nach laufenden und einmaligen Kosten oder nach gewthnlichem
und auBergewdhnlichem Aufwand vorgenommen wird. Im Ubrigen ist die Entgeltlichkeit
keine unerlassliche Voraussetzung einer steuererheblichen doppelten Haushaltsfihrung.
Einen eigenen Hausstand kann auch unterhalten, wer die Mittel dazu von einem Dritten
erhalt (BFH, Urteil vom 28.03.2012).



Betroffene Norm
8§ 9 Abs. 1S.3 Nr. 5 EStG
Streitjahr 2007

Vorinstanz

Finanzgericht Rheinland-Pfalz, Urteil vom 14.02.2012, 3 K 2338/09, EFG 2012, S. 1921

Fundstelle

BFH, Urteil vom 16.01.2013, VI R 46/12

Weitere Fundstellen

BFH, Urteil vom 05.10.1994, VI R 62/90, BStBI I 1995, S. 180
BFH, Urteil vom 28.03.2012, VI R 87/10, BStBI 11 2012, S. 800

www.deloitte-tax-news.de

Diese Mandanteninformation enthalt ausschliel3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
far wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon sttitzen,
handelt dieser ausschlielich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Ubernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fur den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.


http://www.mjv.rlp.de/Gerichte/Fachgerichte/Finanzgericht/Finanzger-Rhld-Pf/
http://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/druckvorschau.py?Gericht=bfh&Art=en&nr=27792
http://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/druckvorschau.py?Gericht=bfh&Art=en&nr=26053

	BFH: Doppelte Haushaltsführung bei einem gemeinsamen Haushalt von Eltern und erwachsenen, wirtschaftlich eigenständigen Kindern
	Sachverhalt
	Entscheidung


